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Aus Baden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 2. Jan . Am Neujahrstage besuchten
I . K . Hoheiten der Großherzog und die Groß -
Herzogin mit I . K. H . der Großherzogin
Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Hierauf empfingen I . K . Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogm in den oberen Sälen des
Schlosses die Damen und Herren des Hofstaates und
die Hofstaaten I . K . H . der Großherzogin Luise , I .
Kais . Hoh . der Prinzessin Wilhelm , S . Großh . Lmh .
des Prinzen und I . Kgl . Hoh . der Prinzessin Max
zur Beglückwünschung . Darnach erfolgte der Emp¬
fang des Staatsministeriums , des Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenrats , Geheimerats O . Hei¬
din g mit dem Prälaten Schmitthenne r , der
aktiven Generale der Garnison mit dem Chef des
Generalstabs des 1s . Armeekorps , ferner der hier an¬
wesenden diplomatischen Vertreter : des Kgl . preußi¬
schen Gesandten v . Eisendecher , des Kais , russi¬
schen Minister -Residenten v . Eichlcr mit dem Le-
gationssekretär o. Woievodsky . Hiernach melde¬
ten sich bei S . K . H . dem Großherzog Generalmajor
Anhaeuser , Kommandeur des Eendarmeriekorps ,
und zur Ueberreichung der Monatsrapporte Oberst
Freiherr v . Lüttwitz , Kommandeur des 1 . Bad .
Leibgrenadier -Regts . Nr . 109 , Oberstleutnant v . La
Chevalier ! e, beauftragt mit der Führung des
Feldarttllerie - Regts . Großherzog ( 1 . Bad .) Nr . 14, und
Major v . Bodelschwingh beim Stabe des 1 .
Bad . Leibdragoner -Regts . Nr . 20.

Heute vormittag empfingen I . K . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Generalleut¬
nant z. D . Fritsch , Präsidenten des Badischen Mi -
litär - Dereins - Derbandes .

Später nahm S . K . Hoheit der Großherzog den
Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn v . Dusch
entgegen .

Nachmittags folgten die Vorträge des Geheimerats
Dr . Freiherrn v. Babo , des Geheimen Legations¬
rats Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . von
Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

dem Kreisschulrat Karl Fehrle In Lörrach den Titel
„Hofrat " verliehen und ihn auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerken¬
nung seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste
auf 1. April 1911 in den Ruhestand versetzt.

Durch Entschließung Eroßh . Ministeriums des In¬
nern wurde Registrator Weis beim Bezirksamte
Ettenheim als Amtsaktuar zum Bezirksamte Waldkirch
versetzt.

Mit Entschließung Großh . Oberschulrats wurde dem
Musiklehrerkandidaten Karl Bö res am Lehrersemi¬
nar I hier die etatmäßige Amtsstelle eines Musikleh¬
rers an der Höheren Mädchenschule mit Oberrealschul¬
abteilung — Elisabekhschule— in Mannheim über¬
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Lademeister Jakob Oe ft reicher in Mannheini
die silberne Verdienstmedaille verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde
dem Postassistenten Hermann Schrepfer in Karls¬
ruhe der Titel Postsekretär verliehen und der charak¬
terisierte Telegraphensekretär Ferdinand Weingarl
aus Karlsruhe in einer Sekretürstelle beim Telegra¬
phenamt Mannheim und der charakterisierte Post¬
sekretär Adolf Fischer aus Elzach in einer Sekretär -
stelle beim Bahnpostamt 27 in Mannheim etatmäßig
angestellt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurde dem Neoisionsgehilfen Albert Ziegler bei der
Landesversicherungsanstalt Baden mit der Amts¬
bezeichnung Revident die etatmäßige Stelle eines
Dureaubeamten übertragen . (Karlsr . Ztg .)
Ernennungen . Versetzungen. Auruhefehungen :

der etatmäßigen Beamten der
Gehalksklasfen h bis k

sowie
Ernennungen . Versetzungen rc.

von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums da

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheile
S kaakseisenbahnverwallung .

Ernannt : zum Stationsvorsteher : Bureauassiste
Ludwig Kisselmann m Eudigheim ; zu Station
aufsehern : die Dureauassistenten : Franz Schwab
Buggingen , Georg Schmittin Kappel - Gutachbrüä
zum Oberschafsner : Schaffner Otto Horn in Wald
Hut : zu Stationswarten : di« Weichenwärter : Pst
Kunzelmann in Feudenhrimer Brücke , Anti
Mückle in Ebersingen : zum Bureaudiener : WeicheWärter Karl Wihlrr in Baden .

Etatmäßig angestellt : Bahnmeister Georg Rith
Triberg : als Maschinenwärter : Kranenführer JoseGumbmann in Mannheim ; die Bahn - und W
chenwärter : Peter Willmann , Anton Fische
Joseph Farrenkopf , Joseph Freund , EugSutterer . Leonhard Reichert , Leopold Zinmermann . Franz Amend , Gottlieb Jakol
Hemnch Auer .

Zuruhegesetzt : Lokomotivführer Ludwig Hofme
L Heidelberg , Wagenrsvidcnt Johann Müll >m Heidelberg , unrer Anerkennung seiner langjährigetreuen Dienste , Weichenwärter Leopold Spönlei

tteuen
^

Dienste
^ " Verkennung seiner langjährige

. Lokomotivführer Heinrich Lauren" Mannheim . Lokomotivführer Philipp Wößn ,m Offenburg . Lokomotivführer Ludwig Breite ,nein in Heidelberg .

Aus dem Bereichs des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts .

katholischer Obersttfiungsrat .
Beamteneigenschaft verliehen : dem Schreibgehilfer

Joseph Eg er beim Kathol . Oberstiftungsrat .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern .
Versetzt : Schutzmann Gottlieb Müller in Pforz¬

heim nach Mannheim .
Zuruhegesetzt : Polizeiwachtmeister Joseph W e r -

ner in Mannheim unter Derleihung des Charakters
„ Polizeioberwachtmeister "

: die Schutzmänner : Friedr .
Buhler in Frsiburg , Peter Kippenhan in
Konstanz , Johann Dörfler in Rastatt .

Großh . Verwaltungshof .
Etatmäßig angsstellt : Christoph Hammer , Ober¬

wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch .
Die Beamteneigenschast verliehen : dem Karl

Schäfer , Wärter bei der Heil - und Pflegeanstalt
Emmendingen .

Großh . Gendarmerie -Korps .
Etatmäßig angestellt : die provisorischen Gendar¬

men : Guth , Karl , in Engen ; Kuttruff , Adolf ,
in Psullsndorf ; Huck , Max , in Säckingen : 5) afner ,
Robert , in Bonndorf ; Pfaff , Hermann , in St .
Blasien : Haas , Karl , in Triberg : S ch o d «wy .Adolf ,
in Konstanz : Stang , Karl , in Offenburg : SH mi tt ,
Wilhelm , in Lahr ; Dede , Oskar , in Lörrach ! B k Alt ,
Alois , in Krnzingen ; Bercher , Friedrich, . ir -Harls ?
ruhe : Heck , Adolf , in Karlsruhe ; Stritt „ Ltio , -in
Rastatt : Kleinböck Adam , in Breiten ; - -W » Ist ,
Albert , in Mannheim ; Wehrle , Friedrich , in - Wirs -
loch : Herrmann , Christoph , in Buchen ^?, Kotz ,
Gottlieb , in Mosbach : Walter , Adolf , in FM -rg .

Im Zivildicnst verwendet : Schneider , Wpsr ,
Gendarm , als Kanzleigehilse beim Finanzamt, , in
Wertheim . .

Im Zioildienst angsstellt : Anderer , Christ,atz ,
Gendarm , als Armenkontrolleur bei der Sladtge -
meinde Mannheim .

^
Versetzt : Hilderhof , Karl , Gendarm , von ' Kün¬

dern nach Obercotweil ; Brecht , Johann . Gendarm ,
von Steinen nach Lörrach . . " ,
Aus dem Bleiche des Großh . Mmrsterlyitr » der

Finanzen .
Zoll - und Steuecverwalknng .

Versetzt : die Grenzaufseher : Franz ^ G e i s e r t in
Schusterinfel als Steueraufseher nach Swckach , Isidor
Heinzler in Petershausen nach Mannheim und
mit den Geschäften eines Hauptamtsdieners beim
Hauptsteueramt betraut ; der Postenführer Ferdinand
Helm in Meersburg zum Hauptzollamt Mannheim
und mit den Geschäften eines Revisionsaufsehers
betraut .

Karlsruhe , 2 . Jan . Mit Rücksicht auf das fort¬
dauernde Bedürfnis ist der zugunsten der Hochwasssr -
beschädigten gewährte Notstandstarif für Dün -
ge-Mittcl , Futterrüben , Heu , Stroh , Kartoffeln ( zu
Speise - und zu Fütterungszwecken ) , Saatgut und Torf¬
streu in Wagenladungen lt „Karlsr . Ztg .

" unter den
bisherigen Bedingungen auf den badischen Bahnen
auf die Zeit bis zum 30 . April 1911 ausgedehnt wor¬
den . Eine gleiche Vergünstigung wurde auch den schwer
geschädigten Rebbauern des Landes eingeräumt .
Außerdem ist den Winzern Arbeitsgelegenheit bei den
staatlichen Bahnbauten — insbesondere dem Umbau
des Badischen Bahnhofs in Basel — verschafft wor¬
den . Weitere Maßnahmen in dieser Richtung sind in
Aussicht genommen . Die Steuervcrwaltung hat ferner
die Anordnung getroffen , daß das Stcuerab - und -zu¬
schreiben in den Gemeinden , in denen ein namhafter
Teil der Landwirte durch das Hochwasser geschädigt
oder wo Rebbauern durch den letzten Fehlherbst in
eine Notlage geraten sind , im Jahre 1911 möglichst
frühzeitig abgehalten wird , damit die Geschädigten
bald Gelegenheit haben , ihre Ansprüche auf Abschrei¬
bung oder Ermäßigung ihrer Einkommensteueranla¬
gen geltend zu machen . Auch sollen Gesuche geschä¬
digter Landwirte und Rebbauern um Stundung der
im Jahrs 1911 fälligen Steuern mit möglichstem Ent¬
gegenkommen behandelt werden .

Karlsruhe , 2 . Jan . Für Schneider findet vom
23. Januar bis 11 . Februar ein Meisterkurs
statt . Es sind vorgesehen : Hebungen im Maß¬
nehmen und Zuschneidsn , Stosfeintcilung , Aufzeichnen
und Heraustragen der Schnittmuster , Anproben und
Abänderung von Sitzfehlern , Borträge über Kal¬
kulation . Anmeldetrrmin : 7 . Januar 1911.

Pforzheim , 2 . Jan . Wegen unerlaubten Schießens ,Abbrennen von Feuerwsrkskörpern (Frösche , Schwär¬
mer und Kanonenschlägen ) kamen 112 Personen
zur Anzeige . Unter den Angezeigten sind 20
Personen , welche mit Feuerwaffen geschossen und
zumtei ! Minderjährige , die Waffen ohne Erlaubnis
nit sich geführt haben . — In der Neujahrsnacht war
n einem Schuppen der zusammengebauten Häuser

Nr . 28 und 30 der oberen Augasse auf bis jetzt noch
unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen .
Der Holzschuppen und der 1 . Stock des Hauses
Nr . 30 sind ausgebrannt . Der Schaden soll sichbei dem einen Besitzer , Schreinermsister Wilhelm
Hoh weiler auf etwa 3500 - ll , bei dem andern ,Graveur Heinrich Cordier , auf etwa 9000 -N be¬
ziffern .

l . Heidelberg , 2 . Jan . Die Gesamtfremden¬
ziffer des verflossenen Jahres betrug 178 867
Fremde gegen 173 455 im Jahre 1908 .

l. Heidelberg , 2 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der
33jährige Bäcker Kar ! Weidner wurde heute mor¬
gen verhaftet . Ts sind ihm 10 Fälle schwerer
Kuppelei aus den Jahren 1909 und 1910 , be¬
gangen an der eigenen Ehefrau , sowie Urkunden¬
fälschung . nachgewiesen . Weidner , ein Vater
von sieben Kindern , ist geständig .

l . Sirchhcim bei Heidelberg , 2 . Jan . Zwei hier
wohnende Tunnelarbeiter entwendeten einigebeim Tunnelbau zu verwendende Sprengstoffpatronen ,um damit in der Nsujahrsnacht Unfug zu trei -

den . Sie legten die Patronen auf einer Straße in
Kirchheim nieder , nachdem sie vorher eine glimmende
Zündschnur an die Patronen befestigten . Kurz vor
Mitternacht erfolgte eine so heftige Detonation , daß

sämtliche Fensterscheiben in der Nachbar¬
schaft zersprangen . Der Polizei gelang es , die bei¬
den Täter zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen .

l, Zuzenhausen bei Heidelberg , 2 . Jan . Der Land -
briefträger Georg Hitzelberger fiel in seiner
Scheune so unglücklich , daß der sofortige
Tod eintrat . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
mit sieben unmündigen Kindern .

Mannheim , 2 . Jan . Biel Beachtung fand der
Neujahrsgratulationsumzug der Karne¬
valsgesellschaft „Feuer ! o"

. Dem Zuge voran rit¬
ten ein Spitzenreiter und drei schmucke Herolde . Dann
kam die Grenadierkapslle und die 70 Mann starke
Prinzengarde mit Exz. von Holm und dem Adjutanten
an der Spitze . Auf der sechsspännigen Mailcoach
thronte neben den humorbegabten Elferräten der
neue Feueriodiener , ein Mohr . An der Rückseite der
Feueriostaatskutsch « prangte das diesjährige Motto :
„ Wie 's werd , werd 's — G'schennt werd doch !" mit
zwei vielsagenden Klingelbeuteln . Der Zug bewegte
sich von der Stammburg aus durch die Planken zu¬
nächst zur Villa des Geh . Kommerzienrats Dr . Reiß
in der Rheinstraße . Die Elferräte wurden von Herrn
Dr . Reiß auf das herzlichste willkommen geheißen
und mit einem Glas Sekt zur Welterfahrt gestärkt .
An der Wohnung des Oberbürgermeisters vorbei , zog
er weiter durch die Kunststraße zur östlichen Stadt -
erwefterung .

Mannheim . 2 . Jan . Im Krematorium wur¬
den im abgelaufenen Jahr 188 Personen — gegen¬
über 167 im Jahre 1909 — feuerbestattet . Davon
entfallen 118 (98 ) auf Mannheim , 56 (51 ) auf die
bayerische Pfalz und 14 (13 ) auf andere Orte . Von
den eingeäscherten Personen waren 126 (114) männ¬
lichen und 62 (53) weiblichen Geschlechtes . Dem
religiösen Bekenntnis nach waren 138 (105) Evan¬
gelische, 28 (28) Katholische , 8 (20 ) Israeliten , 7 (7)
Altkatholiken , 5 (6) Freireligiöse und 2 (1 ) Konfes¬
sionslose zu verzeichnen . Seit Eröffnung des hiesigen
Krematoriums haben 1060 Einäscherungen statt -
gesunden , wovon 644 aus hier verstorbene Personen
entfallen . — Heute nachmittag erfolgte die Einäsche¬
rung der Leiche des am Freitag nach längerem Lei¬
den verstorbenen früheren Lokalredakteurs der volks¬
parteilichen „ Pfälzischen Volkszeitung " in Kaisers¬
lautern , Gustav Hülle . Der Verstorbene kam Ende
des Jahres 1904 von Konstanz , wo er die demo¬
kratische „Konstanzer Abendzeitung " redigiert hatte ,
an die „Pfälzische Volkszeitung "

, wo er über vier
Jahre den lokalen und provinziellen Teil redigierte .
Hülle erfreute sich in weiten Kreisen durch sein offe¬
nes , liebenswürdiges Wesen großer Sympathie .
Im vergangenen Sommer erlitt er einen Neroen -
choc , von da an kränkelte er und in der Nacht vom
Freitag zum Samstag erlag er einem neuen Schlag
anfall . Frühzeitig riß i^ m der Tod die Feder aus
der Hand ; er war erst 56 Jahre alt .

Basis « , 2 . Jan . Gestern nachmittag fand zwischen
Zivilpersonen und Soldaten des Infanterie - Regiments
Nr . 40 in der Nähe der Ankerbrücke eine große
Schlägerei statt , wobei Taschenmesser und die
Seitengewehre eine Rolle spielten . Ein Soldat erhielt ,
laut „Rast . Tagebl .

"
, mit einem Taschenmesser er

hebliche Stiche , so daß er in das Lazarett gebracht
werden muhte . Es wurde eine Untersuchung ein -
geleitet .

Reichenbach , A . Lahr , 1 . Jan . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern nachmittagim Walde des nabe gelegenen Gereut . Der ledige
Landwirt Joseph Eisenmann wurde von einem
Ast so schwer auf den Kopf getroffen , daß er bewußt
los zu Boden sank . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt .

Leulesheim , A . Kehl , 1 . Jan . Gestern abend
um 9 Uhr brach im Wohnhaus des Landwirts Kar !
Keck I , und zwar auf dem Speicher , auf bis jetzt
nicht aufgeklärte Weise Feuer aus , das in kurzer Zeit
das ganze Haus in Asche legte . Ein Teil
der Fahrnisse wurde gerettet . Keck erleidet bedeuten¬
den Schaden , weil er nur gering versichert ist.

Areiburg , 2 . Jan . Ein etwa 24jähriges Mädchen ,das hier in Stellung war , besuchte am Neujahrs¬
tage seine Angehörigen in Pfaffenweiler . Mit dem
Vorortzug , der kurz nach 5 Uhr die Haltestelle
Ebringen verläßt , beabsichtigte das Mädchen , wieder
nach Freiburg zu fahren . Da die Schranken be¬
reits geschlossen waren , öffnete es diese lt . „ Frbg .
Ztg .

"
eigenmächtig und betrat das Geleise , um den

schon in der Station stehenden Zug zu besteigen .
Im gleichen Augenblick brauste der von Freiburgkommende Schnellzug daher , der die Unglückliche er¬
faßte und tötete .

St . Georgen , 2 . Jan . Das folgende , viel¬
sagende Inserat erließ ein hiesiger Handels¬
gärtner im Lokalblatt „ Brigachbote " : „Allen den¬
jenigen , welche meinem Christbaumlager am Bahnhof
einen nächtlichen Besuch abgestattet haben , wünsche
ich fröhliche Weihnachten unter ihrem gestohlenen
Christbaum .

"

Staufenberg , 2 . Jan . In der Neujahrsnacht schoß
sich der 16 Jahre alte Gilliard , Sohn einer Witwe ,
zwei Finger der linken Hand ab . Auch dieser
Unfall ermahnt wieder , zur besseren Vorsicht bei
Schußwaffen .

Aus dem Stadtkreise .
Die hygienischen Vorzüge des Apfels sind lange

nicht genug gewürdigt . Er ist nicht nur ein vortreff¬
liches Nervenmittel , da er mehr Phosphorsäure in
leichtverdaulicher Form enthält als jede andere
Frucht , sondern er wirkt auch anregend auf die
Tätigkeit der Leder , befördert festen und gesunden
Schlaf und desinfiziert den Mund . Auch als Vor -
beugungsmittel gegen Derdvuungsbeschwerden und
bei Halsleiden ist er von günstiger Wirkung .

Vegetarischer Sochkurs . Wie im vorigen Winter ,
wird der hiesige Vegetarier - Verein wieder einen prak¬
tischen Kochlehrkurs durch das Vereinsmitglied Re¬
formkoch Carl Mauterer veranstalten . Die wissen¬
schaftliche Leitung des Kurses liegt wieder in den Hän¬
den des Versinsvorsitzenden Dr . med . Selß , der den
Kurs durch einen öffentlichen Bortrag am 6. Januar
im Eintrachtsaale eröffnen wird . Zugleich werden an
diesem Abend Kostproben verteilt . (Man beachte das
Inserat .)

Lustiger Bovitäkenabend Bozena Bradsky . Man
schreibt uns : Den Freunden fröhlichen Humors steht
am Sonntag , den 15. Januar im Museumssaal ein
genußreicher Abend bevor . Bozena Bradsky , die
rühmlichst bekannte temperamentvolle Künstlerin ,
die jüngst in Berlin , Wien , Hamburg , Breslau usw .
so außerordentliche Erfolge zu verzeichnen hatte ,
wird hier ebenfalls einen lustigen Novitätenabend
veranstalten und durch musikalisch reizvolle Vorträge
sicherlich in hohem Maße das Publikum interessieren .
Die Künstlerin ist hier nicht unbekannt . Sie war
der Stern in Wolzogens Ueberbrettl und im Oskar
Strauß - Ensemble , welche seiner Zeit hier im Mu¬
seumssaal Bunte Abende mit großem Erfolg ver¬
anstalteten . Im vorigen Jahre verstand sie es ganz
besonders , das hiesige Publikum in ihrem lustigen
Vortragsabend zu begeistern . Das Arrangement mit
Billetverkauf hat wiederum die Hofmusikalienhand¬
lung Hugo Kuntz , Kaiserstraße 111, übernommen .

* Apollo - Theater . Den Star im neuen Pro¬
gramm bildet Erna Koschel , die ausgezeichnete
Soubrette . Ihr Humor sprudelt noch immer reich¬
lich zur Erheiterung des Publikums . Was sie im
Kopieren leistet , ist wirklich einzig . Das Gedicht vom
Lachen gelang ihr ausgezeichnet . Die Stürme von
Beifall werden ihr bewiesen haben , wie dankbar man
für die Spende von Frohsinn und Laune ist. Das
Programm leiten die Geschwister Börnsen mit
schwedischen Holzschuhtänzen ein . In ihrem kom¬
binierten Akt bringen Adeline Cler son und Part¬
ner gute Leistungen auf dem Seil und im Hand¬
stand . Humor und Satyre liegen dem Duettistenpaar
Relay gleich gut . Originell ist der Akt der Cos -
sets , die in Akrobatik und Dressur Gutes leisten .
Die neuen Tricks auf dem Gebiete indischer Gaukler¬
kunst führen Wallini , Moiga und Nabira
mit erstaunlicher Sicherheit . Besonders die junge
Künstlerin fällt durch die elegante Art , wie sie die
Täuschungen aussührt , angenehm aus . Eine drollige
Burleske : Charles Barrus Menagerie er¬
weist sich durch die vorzügliche Dressur als sehr wirk¬
sam . Man kann da einen Blick in einen Löwen¬
käfig tun , ohn das Gruseln zu bekommen ; denn diese
Könige der Wüste sind nicht sehr gefährlich . Auch die
Dressur der Katzen ist hohen Lobes wert . Der Kine -
matograph bringt u . a . die erste Serie Bilder von
der Zeppelinschen antarktischen Expedition , d . e in
ihrer prächtigen Naturtreue viel bewundert werden .
Ein Besuch des Apollo -Theaters kann auch diesmal
empfohlen werden .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Der Verein „Karlsruher Presse " gibt fol¬

gende Erklärung ab : „Die beiden Redakteure des
„ Badischen Beobachters "

, I . Theodor Meyer und
Franz Wahl , schreiben in einer Polemik mit der
„ Badischen Landeszeitung " :

„Wir bedauern sehr , daß es in Karlsruhe durch
die Schuld von Leuten , dis sich nationalliberal nen¬
nen , nicht möglich erscheint, einen Journalistenverein
ins Leben zu rufen , der alle Redakteure der politisch
verschieden gerichteten Blätter wenigstens zu einer
gesellschaftlichen Einheit zusammenfaßt .

"
Der Verein Karlsruher Presse überläßt es der

in diesen Zeilen angegriffenen Zeitungsredaktion
selbst , darauf zu antworten . Der Verein kann
infolgedessen als solcher zu der Polemik keine
Stellung nehmen . Der Verein erklärt aber , daß
er heute wie immer bestrebt ist, durch kollegiale
Fühlungnahme der Standesgenossen und durch
gemeinsame Vertretung der Standesinteressen
dafür zu sorgen, daß die politischen Gegensätze
nicht auf das persönliche Gebiet übertragen wer¬
den . Der Verein hätte es deshalb für richtiger
gehalten , wenn sich die Herren vom „ Badischen
Beobachter"

, bevor sie mit ihren Klagen an die
Oeffentlichkeit traten, an die für diese Klagen zu¬
ständige Stelle , nämlich den Verein selbst, gewen¬
det hätten, der die Angelegenheit dann sicherlich
in einer passenden Form erledigt hätte .

"
—v . Der Deutsche Abend , den die Frauengruppe

Verein für das Deutschtum im Ausland (Schulverein )
am 9 . Januar im Museumssaal veranstaltet , soll der
Arbeit für das Deutschtum im Ausland weitere Mittel
zuführen . Diese Arbeit hat keine erobernde , germani¬
sierende Ziele , sondern nur Schutzarbeit an den
Deutschen im Ausland . Der „Deutsche Abend " wird
neben allerlei Musik - und Sprechoorträgen auch mit
einem Festspiel überraschen , das von Gymnasiasten
verfaßt , vertont und gespielt wird ; dazu treten Lieder
zur Laute und Tanzbilder junger Damen . Deutsche
Hausfrauen sind an Ausschank und Anrichte tätig und
liefern mit Hilfe der jungen Damen Tee , Brötchenu . dergl . zu natürlichen Preisen , selbst bei der Schaum -
weinbude wird ein mäßiger Preis eingehalten .

—v . Werkmeister -Bezirksverein . Am Neujahrstaze ,
nachmittags 4 llhr , fand im Saale der Restauration
Ziegler die Weihnachtsfeier des Werkmeister - Bezirks -
oereins statt . Mit ihr war auch dieses Jahr wieder
eine Kinderbescherung verbunden . Der Saal war bis
auf den letzten Platz besetzt . Das Programm war in
seinem ersten Teil der Kinderfeier angepaht und große
Freude rief das Weihnachtsfestspiel „Weihnachtszaü -
ber "

, bei welchem eine große Zahl Kinder mitwirk ,
ten , hervor . Auch die im zweiten Teil von 9 Damen
dargestellte „Musikalische Kochschule" erfreute sich un¬
geteilten Beifalls . Im Lause des Abends ergriff der



derzeitige I . Vorsitzende Köhl das Wort , brachte den
Lereinsmitgliedern die Glückwünsche zum Jahres¬
wechsel zum Ausdruck und dankte ferner dem seit¬
herigen 1 . Vorsitzenden Meyfarth für seine lang¬
jährige ersprießliche Tätigkeit, gedachte in anerken¬
nenden Worten der Vorstandsmitglieder usw . als auch
den Mitwirkenden für ihre Mühewaltung . Spendin -
verteilung an die Kinder, Baumverlosung und -in
Tänzchen für die erwachsene Jugend reihten sich an
und gestalteten die Veranstaltung allseits befriedigend.

Standesbuch -Auszüge .
Geburten . 24 . Dezember: Otto Christian , Vater

Anton Saas , Blechner. — 25 . Dez . : Willy Emil,
Vater Aug. Walz , Mechaniker. — 27 . Dezember:
Erna Emilie, Vater Alfred Heß , Bahnarbeiter . —
28 . Dezember: Herbert Albert Hermann , Vater Herm.
Schröder , Bezirksfeldwebel. — 30. Dezember:
Irma Cäcilie Luise , Vater Ludw . Schneider ,
Sergeant .

Todesfälle. 31 . Dezember: Berta , alt 2 Jahre .
Vater Willibald Holl , Installateur : Elisabeth Ba¬
stian , alt 83 Jahre , gewerbslos , ledig . — 1 . Januar :
Georg, alt 1 Jahr 1 Monat 22 Tage , Vater Georg
Stortz , Maschinenarbeiter: Christine Schüle , alt
59 Jahre , Ehefrau des Taglöhners Heinrich Schüle;
Martin Kurz , Wirt , Witwer , alt 75 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
Verstorbenen. Dienstag , den 3. Januar 1911 .
11 Uhr : Elisabeth Bastian , ledige Wäscherin,
Fasanenstrahe 45 . — 3 Uhr : Christine Schüle ,
Ehefrau des Tagiöhners Heinrich Schüle, Marien¬
straße 3 .

Karlsruher kunsilebeu.
GrM . Hofkhealer.

Spielplan des Grotzh . Hoflheakers.
Dienstag , 3 . Jan . IZ. 29 . „ Die Zauberflöte ",

Oper in 2 Akten von Mozart . 7 bis gegen 10.
Mittwoch , 4. Jan . L . 29 . „ Die Geschwister ",

Schauspiel in 1 Akt von Goethe. „Mirandolina " (La
Locandiera) . ^ 8 bis gegen 10.

Donnerstag , den 5. Jan . 6 . 29 . Zum ersten¬
mal : „Herr und Diener"

, Schauspiel in 3 Akten von
Ludwig Fulda . ^ 8.

Freitag , 6 . Jan . 6 . 30 . „Der Evangelimann "

musikalisches Schauspiel in 2 Akten (3 Bildern ) von
Kienzl. 7 bis gegen 10.

Samstag , 7 . Jan . 14. Vorst, außer Abon.
Ermäßigte Preise. „Treulieb und Wunderhold",
Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von Anna Elisabeth
Weirauch. )45 bis nach 7.

Allgemeiner Vorverkauf von Montag , den 2 . Jan .,
vormittags 9 Uhr an.

Sonntag , 8 . Jan . F . 30 . „Rienzi, der letzte
der Tribunen "

. 6 bis nach ' /»IO.
Montag , 9 . Jan . 0 . 30 . „Im weißen Röhl ",

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal und
Gustav Kadelburg. 148 bis °/,10.

Eintrittspreise :
am 3 ., 6 ., 8. Januar Balkon 1 . Abt . 6 -4t , Sperrsitz

1 . Abteilung 4 -4t 50 -Z ;
am 4., 5. und S . Januar Balkon 1 . Abteilung 5 -4t ,

Sperrsitz 1 . Abteilung 4 -4t ;
am 7 . Januar Balkon 1 . Abt . 2 -4t 50 Spersitz

1 . Abteilung 2 -4t.
b) In Baden -Baden .

Mittwoch , 4. Jan . 13. Abonnementsvorstellung
„Undine"

,
'

romantische Zauberoper in 4 Akten von
Lortzing . 147 bis >- 10.

Spork.
n . Karlsruhe , 2 . Jan . Die Ortsgruppe Schönau -

Belchen des Ski-Klubs Schwarzwald hält am 29.
Januar in Belchen -Multen ihre Wettläufe ab . Der
Aufstieg zum Belchen sowie die 7 Kilometer lange
Abfahrt über das Kaltwasser, Multen , Schönenberg
nach Schönau sind markiert , auch die Höhenmarkierung
Feldbsrg -Belchenspitze ist fertig. Die Abfahrt *ühtt
von Schönau über Schönenberg-untere und obere
Stuhlsebene . Die Abfahrt dürfte wohl eine der schön¬
sten im Schwarzwald sein . — Der Berliv . r
Schllttschuhklub , . dem die Abhaltung üer
Europa -Meisterschaft im Eishokey übertragen ist,
schreibt für den 3 . bis 5 . Januar ein großes ini" r-
nationales Sportfest aus , das im Berliner Eispalast
stattfindet.

Luskslchrk.
Vermißter Ballon.

Berlin. 2 . Jan . Bis mittags 1 Uhr lag von dem
verschollenen Ballon „Hildebrand " keine Nach¬
richt vor .

Ae Anweüer des Jahres 1810
unter dem Einfluß des Mondes.

Schuster , Oberstleutnant a . D.
Don den Unwettern des Jahres 1910 kommen

naturgemäß zunächst diejenigen in Betracht, welche
zu Katastrophen geführt haben, die in aller Gedächt¬
nis geblieben sind, auch können mit Rücksicht auf den
Mondstand nur solche erwähnt werden, welche auf
der nördlichen Erdhalbkugel und nicht allzu weit
von uns aufgetreten sind.

Hiernach sind in erster Linie drei derartige Er¬
eignisse zu verzeichnen , nämlich : das Unwetter im
Januar mit der großen Ueberschwemmungvon Paris ,
das Unwetter im Juni mit der Ueberslutung dys
Ahrtales und die Katastrophe im südlichen Italien ,
Ende Oktober .

1 . Das Unwetter im Januar . Zwei Tage nach der
Mondnahe und 5 Tage vor der nördlichen Wende
des Mondes wurden am 19. Januar aus dem ba¬
dischen Lande und vom Niederrhein her außer¬
gewöhnliche Regengüsse gemeldet: am 20. Januar
auch von Innsbruck und aus Frankreich, besonders
aus den Vogesen . Am 25 . Januar , zur Vollmonds¬
zelt , und unmittelbar nach der nördlichen Wende,
fand auch in Norddeutschland außergewöhnlicher
Schneefall statt.

Am 26 . und 27. Januar , also bis zum Hochstand
des Mondes hin , tobte das Unwetter in Frankreich
und auch in Italien weiter. Viele Orte in Frank¬
reich, ein großer Teil von Paris , standen unter Was¬
ser . Dort erreichte die Ueberschwemmung am 27 . Ja¬
nuar , also 4 Tage nach der nördlichen Wende, ihren
Höhepunkt.
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Großh. Hoftheater zn Karlsruhe.
Dienstag, den 3 . Jcnuar 1911.

29 . AbviiiicnientS -Vorstellmi" »er Abteil . LL
(gelbe Aboniicmeiitskarteni.

Die Zanberflöte .
Große Oper in zwei Akten von Emannel Schikaneder .

Musik von W A. Mozart .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Samstro . Hans Keller.
Tammo . Poncho Kochen .
Sprecher . Max Büttner.
Erster t ( Eduard Schüller.
Zweiter ? Priester . < Friedrich Erl .
Dritter 1 s August Schmitt.
Königin der Nacht . Olga Kallemee.
Paiuina , ihre Tochter . Ada v . Westhoven.

B - Lauer -Koktlar .
Rosa Etlicher.
Marg . Bruutsch .
Gisella Tcrcs.

Drei Genien . 4 Hermine Burk.
( Emma Ruf.

Papageno . Ja » van Gorkom .
Pavagena . K . Warmerspcrger.
Monostatos, ein Mohr . Hans Bussard .S -- ) - > - « LLLL.
Erster 1 ( Avals Hallego .
Zweiter ? Sklave . c Herm. Benedict.
Dritter 4 ( Max Schneider .

Priester. Sklaven. Gefolge.
Große Pause nach dem eisten Akt .

Textbücher sind an der Porverkanfsstelle sowie an
der Tages- und Abendkasse zu haben .

Anfang : 7 lllir . Ende : 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung: ^ 7 Ubr.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon l . Adl. ^ 6.—

Sverrnk l Abt. » 4 50 »sw.

Handel und Verkehr.
Terminkalender .

Dienstag, den 3 . Januar .
9 Uhr : Großh . Hofforst - und Jägdanit Karlsruhe.

Bremiholzversteigerimg . Zmammenknnft im
Pmkhms , Fried nchskaler Allee.

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stcinstraße 23 .

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versteigerung
im Pfandlokal SteiniNaßc 23 .

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher . ZwangS -Vcrüeigcrung.
Zusammenkunft Ecke Beiertheiiner Allee und
Gancnstraße.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Der -
stcigcrimg ini Pfandlokal Steinstraße 23 .

3 Uhr : Zink , Gerichtsvollzi - Her , F - eiwi ige Ver-
Vcrsteigerung im Pfandlokal Stcinstraße 33 .

Geldmarkt .
Lokrii , Silks »» un «I Ssnknoisn

vom 31 . Uoroinlrsr 1910.
Lcl ««' Sslil

Ülünr -Dulcaton . . — 9 .oo
Rngl . Lovsroigns . . . . PP 20.4 20.3 -
20 i ' ravos -8lü -'Ics . . . . PP 16.w 16.12
20 clo . Iialbs . . . . PV 16 . 4 16 . i
Oe torr . 6 . 8 8t . . . . . PP 16.20 16 .18

cko . Nr . -0 8t . . . . . PP 17 — 16.90
Octtci -Doflars . . . . . per Doli. — 4 .19
Neuo Russ . Oolct . . per 100 Rbl. — 216
Ooicl al maroo . . 2800 2790
Oane: kein Kolioiilogolä . . » , 2804 —
lloelibalt ges 8 Iber . . . P P 76. - 74.-
^cmorilcauisobs Noten

( Doll . 5- - 1000) per Doll . — 4 .19
(voll . 1- 2) per Doll . — 4 .is

6olg . Noten . . . . per Nrs . 100 80.85 80 .85
Icvgl . Noten . . . . per Dstr . 1 20.47 20.4 -
N - aneös . Noten . per Nrs. 100 81 .05 80 .95
Rollänä . Noten . per tl . 100 169 m 169.50
Italien . Noten . . . per lers 100 80.70 80 .80
Oesisr - Ong . Noten . per Nr . IbO 84 .s . 84 .85
Russisobs Noten , Orosss

per Rubel 100 — 21558
cko . (1 unä 3 6dl .) v. 651 . 100 — 215 .58

8obvei2 . Noten . per Rrs . 100 8>.95 80 .bo
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lr cfernn gsgei ch äst .)

Tie Preiie verstehen sich vro 1>X» > Ic?.
Samstag , den 31 . Dezember 1910,

Weizen : Mürz 1911 : 2126 . Mai 1911 : 2126 .
Karlsruhe . Viehmarkt vom 31 . Dezbr. (Amtlicher

Bericht) . Zusuar : 14 0 Stück , Ochsen 33 Stück ,
Pullen 4b El -, Kühe 41 St . und Färsen 14 St . , gering
genährtes Jungvieh (Frei er) — St . , Kälber 286 Stück .
Skallinastschafe — St . , Weidemastschaie 49 St . , Schweine
942 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :

In Karlsruhe fand die Krise im allgemeinen
zwischen dem 23 . und 26 . Januar statt ; am 24 . tobte
den ganzen Tag ein heftiger Sturm .

2 . Das Unwetter im Juni . Am 6 . Juni , einen
Tag nach der Mondnahe und zwei Tage vor der
nördlichen Wende, kamen von der Mosel, Saar , der
Eifel und vielen andern Teilen des Reiches Mel¬
dungen über Unwetter, die großen Schaden ver¬
ursachten .

Im Waadlande , der Weinkammer der Schweiz,
verwüsteten furchtbare Hagelwetter einen großen Teil
der Weinkulturen.

In den Distrikten Avellino und Potenza von
Italien fanden heftige Erdbeben mit Verwüstungen
statt, welche Hilfsaktion des Staates in großem Um¬
fange erforderlich machten .

An den Tagen der nördlichen Wende und gleich¬
zeitig des Neumondes, am 8. und 9 ., gingen in ganz
Westdeutschland , auch in Karlsruhe , heftige Gewitter,
zum Teil mit wolkenbruchartigem Regen, nieder. Um
den Mondhvchstand herum, vom 11 . bis 13., wieder-
hclten sich diese Gewitter am Niederrhein und in
der Eifel. Im Ahrtal brachte eine durch Wolken¬
bruch verursachte Hochflut schwere Verluste an Men¬
schenleben . Der verursachte sonstige Schaden be¬
ziffert sich auf Millionen . Mit dem 14 ., an dem noch
ein schweres Wetter über Berlin und Umgegend
niedcrging, auch im Allgäu und zu Innsbruck Un¬
wetter wüteten, erschöpfte sich endlich diese Periode.

In Westdeutschland führten die meisten Flüsse star¬
kes Hochwasser . In Lindau drohte der Bodensee die
Hafenanlagen zu überfluten.

3 . Das Unwetter in Italien im Oktober . Aus
Mailand traf am 24 . Oktober , also am Tag der
nördlichen Wende, die Nachricht ein , daß seit einigen
Tagen , also mit Eintritt der Mondnahe, in ganz Ober¬
italien schwere Regengüsse niedergingen. Die Wasser -

Erste
Zweite
Dutte

Dame der Königin der
Nacht

Ochsen , vollfleischigc , ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 87 —91
vollfleischige ausgemästcte im Alter von 4—7 Jahren 80
bis 8 junge fleischige , nickt ausaemästete und ältere
ausgemästcte 74—78 mäßig gcnährtc junge und gut
genährte ältere — -4 , Bullen , vollfleisctnge ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 82—84 vollflcischige
jüngere 78—80 ^ , mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 76- 78 -^!, Kühe , vollfleischige, ausgc -
inästete Fürst» höchsten ScblacbtwerteS 82—9t ^ 4 , voll-
fleischige ausgemästcte Kühe höchsten ScblachtwerteS bis
zu 7 Jahren 72—74 ält re ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Zinsen 64—67 ^44,
mäßig genährte Kübe und Färsen — ^ !, gering genährte
Kühe und Zinsen 58—62 «/4 , gering genährtes
Jungvieh (Fresser) — „4 , Kälber , mittlere Mast¬
rind beste Saugkälber 97—100 geringe Mast- und
gnle Saugkälber 92—95 ^ t!, geringere Saugkälber 87 bis
90 -^ , Weidemastscbafc , Mastlänimer 71— 73 -4Ü,
geringere Lämmer und Schafe 69 —71 ^44 , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160 —200Psd .)
Lebendgewicht 70—72 vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 68—70 Tendenz
des Marktes : ziemlich lebhaft.

Sck lacht Hof . In der Woche vom 27. Dezbr . bis
31 . Dezbr. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1156 Stück Vieh , und zwar : 160 Großvieh 4" Ochsen,
32 Rinder, 42 Kühe , 46 Farren , (darunter ans mankrcich
25 Ochsen, 1 Rind , — Kühe, 41 Fairen ) , 306 Kälbei , 642
Schweine , 37 Hammel, 3 Ziegen , — Kitzlein, — Ferkel ,
8 Pferde. Summa 1156 . — 7tV3 Kilo Fleisch winden
außeidcm von auswärts eingesührt und der Beschau
unterst llt.

Vom Wetter.
Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteoro¬

logie , nd -̂ ridroaraphie "mn 2. Januar lon .
Die Luftdruckoerteilung hat sich seit gestern wesent¬

lich umgestaltet. Die gestern über Südnorwegen ge¬
legene Depression hat die ungewöhnliche Bahn nach
Süden hin eingeschlagen und lag am Morgen über
Jütland . Hoher Druck befindet sich im Nordwesten
der britischen Inseln und im Innern Rußlands . Die
Depression verursacht in weitem Umkreis Schneefälle
bei Temperaturen , die meist über dem Gefrierpunkt
liegen. Eine wesentlich günstigere Umgestaltung der
Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu ermatten ; es
stehen deshalb weitere Schneefälle bei wenig ver¬
änderten Temperaturen in Aussicht .

Weiter «; Schneesülle bei wenig veränderten
Temperaturen .

Bon der Meteorologische « Station Karlsruhe .

Dez .
'

31 . N-E '

Jam K
1 . M . 7U . Z
I .Mit.SU.
1 . A . SU. -
2. M. 7UZ
2.Ril .LU.

o

Ul 0
Ak-fol.

Feuärt.
Feucht,
in Pro ;.

W.°b

761,9 1 .4 4,9 96 Still

759,4 0,6 4,4 92 SW .

755,4 0,8 4,3 89 k,

749,9 0,5 4,1 88 SW .
746 2 - 0,2 4.2 91
7446 0,9 4.5 90

bedeckt

Scbneefl .
beteckt

darauffolgenden Nacht : 0,6. Ni derschlagsmenge des
81 . Dezember : 0,2 mm.

Höchste Temperatur am 1 . Januar : 1,7 ; niedrigste m
der darauffolgenden Nacht : - 0,2 . Niederschlagsmenge
des 1 . Januar 2,4 mw.
Schneehöhe am 1 . Dez . , früh — 5 cm , am 2 . früh 60 ow.

Wafferstaud des RticinS ro n 2 . Januar f - :
Sckmstcrinscl 174 , gefallen 4 , Kehl 268 nstiegen 4.

Maxa « 4M , gefallen 10, Mannheim 401 , gefallen
10 - m .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , den 3 . Januar .
Koloffenm. 8 Ubr Vorstellung.
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Residenz -Theater . Vorstellung.
Wclt -Kinematograph . Vorstellung.
Raiser -Kinematograph . Vorstellung.
Zeutral -Kinematograph . Vorstellung.
Union Kincmatograph . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Cafö Bauer . 9—1 Uhr abends Konzert .
Cafs Windsor . 8—12 Uhr Konzert.
Münchener Biirgcrbrän . 8—12 Uhr Konzert .

Arbeiterbewegung .
Wiederaufnahme der Arbeit in Pforzheim .

Pforzheim . 2. Jan . Die Wiederaufnahme der Ar¬
beit in der hiesigen Hauptindustrie vollzog sich heute
früh in durchaus ruhiger , gewohnter Weise . Die
Straßen der Stadt boten in den Frühstunden wieder
das alte Bild der Arbeit zueilender Menschen und
beleuchteten Fabriken . Die Abfertigung der heute
zum ersten Male wieder vollzählig gefahrenen Arbei¬
terzüge ging glatt von statten ; sie brachten den üb¬
lichen „Strom " und die gewohnte Unruhe in das
sonst in den Morgenstunden ziemlich stille Leben un¬
seres Bahnhofes . Die Stimmung der Leute war . so
viel man lt . „Psorzh . Anz .

" wahrnehmen konnte , eher
zufrieden als mürrisch oder gedrückt : den meisten
war offenbar die Arbeitsaufnahme nach so langer , un¬
freiwilliger Pause recht . Von besonderen Sicherheils¬
mahregeln war , wenigstens in der Stadt und auf dem
Bahnhofe, nichts zu bemerken.

Rastatt , 2 . Jan . Auf Ersuchen des Gemeinderats
hat sich das Ministerium des Innern bereit
erklärt , m eine Vermittlung zwecks baldiger Beendi¬
gung des Arbeiterausstandes in der Waggonfabrik
Rastatt einzutreten, falls der Arbeitgeber und die Ar¬
beitnehmer sich damit einverstanden erklären. Eine
solche Vermittlung mutz lt. „Karlsr . Ztg .

" jedoch un¬
terbleiben , nachdem nur die Vertreter der Arbeiter
ihre Zustimmung ausgesprochen hatten.

f . Lüttich , 2 . Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die Gä¬

rung unter den Bergarbeitern des Lütticher Bezirks '

nimmt bedenklich zu. Heute morgen wurden die
Förderungen auf einer Anzahl von Zechen vollständig
eingestellt. Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt !
über 11000.

Veuefke Nachrichten .
Erdbeben.

Heidelberg, 2 . Jan . Der Seismograph der König¬
stuhl -Sternwarte registrierte am Sonntag , den 1 . Ja¬
nuar , vormittags , ein ziemlich heftiges Erd¬
beben . Das erste Vorbeben begann 11 .26 Uhr,
das zweite 11 .35 Uhr ; das Hauptbeben setzte 11 .41 «
Uhr ein . Die stärksten Wellen wurden 11 .48 Uhrj
verzeichnet.

Jugenheim , 2 . Jan . Das starke Erdbeben, )
das gestern mittag wohl auf allen Erdbebenwarten
registriert wurde , war nördlich von Afghanistan, )
also in einer Gegend, die wiederholt durch schwere
Erdbeben heimgesucht worden ist.

Wetkerberlchk der deutschen Seewarle vom 2. Januar. 8 W.
Stationen B. Th.

Cls.
l

Wind und Wetter Stationen B . Th .
Cls . Wind und Wetter

Borkum . . . . 750 -i- 3 NNW , bedeckt Blissingen . . 750 -i- 1 NW . wolkig
Hamburg . . . 750 -s- 1 SW , bedeckt Helder . . . . 753 Z- 5 NNW , heiter
Swinemünde . 754 -i- 1 S , bedeckt Christianfund . — — —
Memel . . . . 761 — 4 SO . wolkig Skagen . . . . 750 ^ 3 O , Regen
Hannover . . . 753 Z- 1 S § W , wolkig Kopenhagen . . 751 Z- 2 SW , bedeckt
Berlin . . . . 754 — 1 SW , bedeckt Stockholm . . 758 -tz 2 SO , Regen
Dresden . . . 756 Z- 1 Stille , Schneefall Haparanda . . — — —
Breslau . . . . 757 — 5 SO , wolkig Archangel . . . 767 — 15 OSO , bedeckt
Metz . 758 — 1 W, halbbedeckt Petersburg . . 763 — 1 SW , Schneefall
Frankfurt (M ) 755 0 SW , Schneesall Riga . 763 — 2 SSO , heiter
Karlsruhe (B .) 757 0 SW , bedeckt Warschau . . . 760 — 2 SSO , bedeckt
München . . . 758 — 2 NW , Schneefall Wien . 759 — 4 Stille , Nebel
Zugspitze *) . . 518 — 15 W, Schneefall Rom . 757 Z- 1 N , wolkenlos
Scilly . 768 -I- 6 N, wolkig Florenz . . . . 758 — 1 SO , wolkig
Aberdeen . . . 765 4 NNW , wolkig Cagliari . . . . 758 -s- 5 NNW , bedeckt
Ile d'Aix . . . 764 5 N, heiter Thorshavn . . 773 — 4 Stille , halbbedeckt
Paris . 761 -tz 1 WNW , bedeckt Seydisfjord . . 765 — 1 Stille , wolkenlos

*) Luftdruck nicht auf Meercshöhe reduziert .
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spiegel der Seen seien um zwei Meter gestiegen .
Der Po und seine Nebenflüsse bedrohen die an ihren
Ufern gelegenen Ortschaften .

Gleichzeitig wurde aus Neapel gemeldet , daß in
der Nacht vom 23 . auf 24 ., also unmittelbar zur
Zeit der nördlichen Wende des Mondes, wolken¬
bruchartige Regengüsse gefallen seien . Außer der
Insel Jschia wurde das Dreieck Neapel-Amalfi-
Salerno am härtesten betroffen. Die Katastrophe
forderte zahlreiche Menschenleben , zerstörte ganze
Ortsteile und verursachte sonstigen enormen Schaden.

In Karlsruhe markierte sich diese Wetter¬
periode nur durch eine ganz außergewöhnliche
Dunkelheit am Vormittag des 22 . Oktober .

Auf Unwetter geringeren Grades , welche zeitlich
zurückliegen , zurückzu kommen , dürfte hier wenig
Wett haben, doch mag ein solches, mit dem der No¬
vember sich einführte, erwähnt werden, weil es wohl
frisch in allgemeiner Erinnerung geblieben sein wird.

Äm 1 . — Allerheiligen —, einen Tag vor Neu¬
mond, fiel hier das Barometer unter 730 Millimeter
und es trat schwerer Sturm auf, der von morgens
bis abends wütete und am Abend zu wolkenbruch¬
artigem , von Hageschlag . Blitz und Donner begleite¬
tem Regen ausartete . Dieses Unwetter erstreckte sich
von der Nordsee durch Deutschland und Frankreich
wieder bis nach Italien , wo es an der ligurischen
Küste bedeutenden Schaden anrichtete.

Am 2 . November, nachts 2 Uhr , also genau eine
Stunde vor Eintritt des Neumondes, wiederholte
sich das vom Blitz und Hagelschlag begleitete Sturm¬
wetter , dessen Verbreitung über das ganze Land ge¬
meldet wurde . Auf den Höhen des Schwarz¬
waldes blieb fußhoch Schnee liegen. Das Un¬
wetter als solches lief zwar nach einigen kurzen ,
gradweise abnehmenden Barometerschwankungen
aus , blieb aber Anfang einer länger dauernden.

vorzugsweise Frankreich und England heimsuchenden I
Regen - und Sturmperiode .

Das Zusammenfallen der Mondnahe am 15. und )
der nördlichen Wende am 17 . mit dem Vollmond am !
16 . ließ nach den bisherigen Erfahrungen für diese !
Zeitperiode im Dezember eine Wetterkrise erwarten !
und in der Tat brachten die Zeitungen am 16 . und 17^
Meldungen über Unwetter , Hochwasser und Erd¬
beben, welche wieder Frankreich und England , aber !
auch die Nordsee trafen . In Frankreich und Eng- I
land wurden weite Landstrecken durch dauernden I
Negenfall hoch überschwemmt. Vom 15. zum 17. 1
herrschte im Kanal bis zur Nordsee schwerer Sturm : )
am 18 . scheint die Springflut ihren höchsten Stand (
erreicht zu haben.

In England wurden am 15 . abends Erdstöße wahr¬
genommen, so daß mancherorts die Menschen ins !
Freie flüchteten : am 16. registrierte auch der Seis - 4
mograph auf der Kömgstuhlwarte bei Heidelberg
ein sehr heftiges Erdbeben.

Karlsruhe hatte vom 15. bis zum 19 . Regen; !
besonders anhaltend am 17. und an einem dieser !
Tage herrschte wieder außergewöhnliche Dunkelheit .

'?
Aus allen diesen Tatsachen dürften sich folgende !

Schlüsse ziehen lassen :
1 . Wetterkatastrophen treten ein , wenn die kritischen!

Zeiten der Mondnahe und der nördlichen Wendel
nahe zu einem Mondsviertel , besonders zu Voll - oder !
Neumond fallen . (Im Januar 1911 ist am 13 . Mond- !
nähe und nördliche Wende, am 14 . Vollmond.) !

2 . Die Unwetter finden in der Regel gleichzeitig !
zu Wasser und zu Lande statt und

3 . Sie haben nicht überall gleiche Heftigkeit : ihre !
Wut beschränkt sich glücklicherweise auf einzelne Teil «?
des Wettergebiets , während andere Teile Verhältnis-;
mäßig wenig leiden .



Aachen , 2 . Jan . Die internationale Erdbeben¬
station der Technischen Hochschule registrierte gestern
ein etwa 4900 Kilometer entferntes Erdbeoen .
das von 11 .25 Uhr vormittags bis 1 Uhr mittags
dauerte , ferner ein kleineres ^ ernerdbeben von 4 .15
bis 5 Uhr nachmittags.

Neujahrs -Glückwünsche in der Politik .
Berlin , 2 . Jan . Wie mit dem Marchese di San

Eiuliano , so hat der Reichskanzler auch mit
dem Grafen v . Aehrenthal anläßlich des Neu¬
jahrstages herzliche Telegramme gewechselt. Ferner
erhielt der Neickskanzler ein Glückwunschtelegramm
des russischen Ministers des Aeußern, Sassanow .

Prinz Alax und der Vatikan .
v. Köln. 2 . Jan . Die „Kölnische Volkszeitung "

meldet aus Rom : Heute wird ein päpstliches
Schreiben veröffentlicht, das an sämtliche aposto¬
lische Delegaten aller orientalischen Kirchen¬
provinzen geschickt worden ist. Darin stellt der

Papst fest, es sei unmöglich, eine größere Anzahl
dogmatischer und historischer Jrrtümer in so wenig
Zeilen zu finden, wie dies in einem kürzlich erschie¬
nenen Artikel der Fall sei . Der Papst berichtigt so¬
dann diese Jrrtümer . Er beauftragt die apostolischen
Delegaten, dieses Schreiben den Erzbischöfen und
Bischöfen ihrer Delegaturen mitzuteilen, eine Ueber -
setzung in die betreffenden Landessprachen herzustcl-
len und überall zu verbreiten . Der Papst betont die
völlige bona kickes des Verfassers, für welchen Worts
väterlichen Wohlwollens gefunden werden, ohne sei¬
nen Namen zu nennen .

Kaiser Franz Josef wieder gesund.
Men , 2 . Jan . Die Korrespondenz Wilhelm meldet :

Der Kaiser hat gestern abend einem l ^ stündigen
Familiendiner in bester Stimmung beigewohnt.
Er unterhielt sich mit den Mitgliedern des Kaiser¬
hauses angeregt und nahm dann die Neujahrswünsche
entgegen. Er begab sich zur gewohnten Stunde zur
Ruhe . Die Nachtruhe war durchaus un¬
gestört . Der Kaiser stand heute früh zur gewohn¬
ten Stunde auf und ging nach dem Frühstück an die
Erledigung der gewohnten Tages¬
arbeit . Das Befinden des Kaisers ist sehr gut und
gibt nicht zu den allermindesten Besorgnissen Anlaß.
Man hofft, der leichte Schnupfen wird in eini¬
gen Tagen behoben sein . Bis dahin wird der Kaiser
den Aufenthalt in Schönbrunn nicht unterbrechen.

vom böhmischen Landtag .
Prag » 2 . Jan . Heute nachmittag haben die Ver¬

handlungen der Parteien des Landtages begonnen,
um den böhmischen Landtag arbeitsfähig zu machen
Die Verhandlungen , an denen die Führer sämtlicher
Parteien , auch der Radikalen teilnahmen, werden fort¬
gesetzt.

Der Antimodernismuseid .
(Eigener Drahtbericht.)

v . Rom , 2 . Jan . Die Verweigerung des Anti¬
modernismuseides durch 40 bayrische Geistliche wird
im Vatikan lebhaft besprochen . Obwohl man aus
dieser Verweigerung die Organisierung des Moder¬
nismus in Deutschland ersehe , betrachtet man das,
was in Deutschland geschah, als einen glänzenden
Sieg des Papsttums , well Pius X . durch den Eid
seine Macht gerade in Deutschland feststellen wollte.

Bombenanschläge in Frankreich.
Rennes , 2 . Jan . Ein Arbeiter , der aus einer

Schenke ausgewiesen worden war , versuchte daselbst
eine Bombe zu legen. Diese explodierte plötzlich und
tötete den Arbeiter.

Line griechische Ainanzakkion in Frankreich.
Paris , 2 . Jan . Der Athener Korrespondent des

„ Echo de Paris " will wissen , daß eins französische
Finanzgruppe mit der griechischen Regierung wegen
Errichtung einer Bodenkreditbank in
Unterhandlungen stehe.

Was für Wasser wir Zahlen!
Von Dr . Franz Kittler .

(Nachdruck verboten.)
Es ist eine alte Vorliebe vieler Menschen , von d

„guten alten Zeit " zu reden und hervorzuheben, w
doch damals alles so ganz anders war als heutUnter den Vorzügen, die man ihr nachrühmt, steder der großen Billigkeit nicht an letzter Stelle . „ I
damals , als der Liter Bier nur soundsoviel kostet,und „als das Pfund Fleisch noch so billig war " — -
m diesen und ähnlichen Redensarten wird uns vi
Augen geführt, was man für weniges Geld alles hben konnte . Es ist wahr , es hat sich seitdem gar vi
les geändert, und der Preis aller Lebensbedürfnis
ist gestiegen . Wenn wir aber heutzutage irgend jmand die Frage vorlegen, für was er denn eigentlidas meiste Geld ausgibt , so weih doch , wie wir wsttt
möchten , sicherlich niemand die richtige Antwort cr
diese Frage zu geben. Der eine wird darauf hii
weisen , wie teuer jetzt die Wohnungen sind , der mdere wird sich über die hohen Preise der Kleidung b
klagen und so wird jeder etwas anderes wissen — nimand aber das Richtige .

Man wird cs uns vielleicht auch gar nicht glaubewenn wir hiermit behaupten, daß das Teuerste voallen Dingen, dasjenige, wofür wir ganz entsckiedkdas allermeiste Geld ausgeben, das — Wasser ist ! 6
klingt ja in der Tat auch kaum glaublich , daß dc
Wasser so teuer sein soll, jener Stoff , den wir in ui
erschöpslicher Menge aus Seen und Flüssen entnehmekönnen , und der uns in so reichem Maße zur Ve
fugung steht , wenn wir uns den Hahn der Masselettung öffnen. Aber so sonderbar es klingen ma
^ sst doch so ; und schon immer und heute noch wii
tatsächlich das meiste Geld auf der Welt für Wass>
ausgegeben ! Dies kommt daher, weil alle Stoffe, d

-?°^ EN , ganz gleich, ob es Nahrungsmittel odiOetranke oder andere Dinge sind , einen so großeProzentsatz an Wasser enthalten, daß wir für uns ,
vies Wasser und wenig andere Stof

nÄ . Nehmen wir z. B . eines der gebräuci
Ochsten und besten Nahrungsmittel , die Milch , i° °n bester Vollmilch . Ihrer chemischen Zusanmensetzung nach enthält sie 90 Prozent Wasser urio Prozent anderer Bestandteile, also Eiweiß, ZuckeWas folgt aus dieser Zusammensetzunoals daß wir beim Einkauf vo

Milch nur hundert Gramm eigentliäNahrbestandteile bezahlen, während wir für uns ,Geld nicht weniger ass 900 Gramm Wasser kaufe!das man doch eigentlich billiger haben kann . W
machen also beim Erstehen eines derart wasserreiche'mmer ein recht schlechtes Geschäj
5? " " ^ gewöhnliches Wasser teuer ewerben. Noch schlechter muß uns dies Geschäft ab ,erscheinen , wenn wir bedenken , daß dieses Wass,

Tödlicher Absturz.
Bremen, 2 . Jan . Direktor Hörnecke von der Bre¬

mer Lagerhausgesellschaft ist heute vormittag bei einer
Besichtigung des Neubaues Speicher 11 und 12 in¬
folge eines Schwindelanfalles von einer Plattform
des Speichers 11 abgestürzt. Der Unfall hatte den
sofortigen Tod zur Folge.

Sicherung wertvoller Kunstgegenskände.
Wien, 2. Jan . In den letzten Tagen ist das Scklotz

Ereifenstein im Besitz des Grafen Wilczek in Nieder¬
österreich Fidcikommih geworden. Damit ist ein lang¬
jähriger Wunsch des Grafen sowohl als auch aller
österreichischen Kunstfreunde, die an der ungestörten
Erhaltung der bedeutsamen Kunstschätze interessiert
sind, in Erfüllung gegangen.

Die Türkei und Frankreich.
(Eigener Drahtbericht.)

v . Sonskankinopel . 2 . Jan . Beim gestrigen Neu-
jahrsempsang in der französischen Kolonie hielt der
französische Botschafter eine bemerkenswerte Rede,
die auch in türkischen Kreisen allgemein Beachtung
findet. Er betonte, wie zu allen Zeiten habe zwi¬
schen der Türkei und Frankreich ein Sympathie -
band bestanden, die durch finanzielle Unstimmig¬
keiten nicht gelockert werden könnten. Frankreich,
das mit Vertrauen das Werk der Wiedergeburt des
ottomanischen Reiches bettachte, sei auch für die Zu¬
kunft bereit, der Türkei seinen Beistand zu leihen .

Antergegangen .
Algier, 2 . Jan . In der Nähe von Algier wurde

ein Trümmerstück des vermißten französischen Damp¬
fers „Norma " gefunden. Die „Norma "

, dis wahr¬
scheinlich mit Mann und Maus untergegangen ist,
hatte 15 Personen an Bord.

Protest gegen die Fleischnot. 9
Triest, 2. Jan . Gemäß einem in einer gestrigen

Versammlung gefaßten Beschluß halten die Fleischer
heute ihre Geschäfte als Protest gegen die Fleischnot
geschlossen .

Anfall eines Dampfers .
London, 2 . Jan . Aus dem deutschen Dampfer

„ Siebenfels"
, der einer Lloydmeldung zufolEaestern

in Perim eingetrofsen ist , sind auf der F ährt von
Kalkutta nach Hamburg am 26 . Dezember infotzx,
Platzens eines Dampfrohrs vier indische Heiz^ tzWwk
worden ; ein fünfter Inder , der gestern in Perim an
Land gebracht worden ist , ist heute gestorben, ^ H

'

Auf der Iagd verunglückt.
Paris , 2 . Jan . Bei einer Iagd in der Nähe von

Chütellerault, Dep. Vienne, fand der Hauptmann
Quesnet vom 32 . Jnfanterie -Regt . den Tod̂ indem
sich sein Gewehr zufällig entlud und die Kugel Hm
mitten in die Brust drang . --

Anerkennung des spanisch -marokkanischen Ver¬
trages .

Madrid , 2 . Jan . Wie die „Correspondenestl
" aus

Tanger meldet, hat Mulay Hafid das s p anisch -
marokkanische Uebereinkommen tmL L? . ^
Dezember v . I . ratifiziert . L a -e-

Salistreil .
'

Neuyork, 2 . Jan . Nach einer Meldung der „Sun "
aus Washington hat Staatssekretär Knox durch Ver¬
mittlung des amerikanischen Botschafters in Berlin ,
Hill , eins Note an die deutsche Regierung gerichtet ,
in der der Wunsch der Vereinigten Staaten aus¬
gedrückt wird , den Kali st reit auf diplomati¬
schem Wege zu regeln.

Verschiedene Meldungen .
Mainz , 2 . Jan . Der Fabrikant Dr . Levi aus

Breslau hat sich heute morgen in seiner Wohnung am
Kaiser Wilhelm-Ring erschossen.

Hallerndorf, 2 . Jan . Gestern nachmittag gerieten
drei Kinder im Alter von 4 bis 9 Jahren beim Schlit¬
tenfahren in die Aich und ertranken .

Immensladk, 2 . Jan . Der Reichstagsabgeordnete
für den Wahlkreis 6 (Schwaben) , Aloys Schmied, ist.
wie das „Allgäuer Anzeigeblatt" meldet, in der ver¬
gangenen Nacht gestorben.

Trier . 2 . Jan . Als heute ein junger Mann wegen
Unterschlagung von 150 verhaftet werden sollte ,
brachte er sich mit den Worten : „Sie kommen zu
spät" einen Revolverschuß bei , der ihn sofort tötete.

Haag, 2. Jan . Zum Kriegsminister ist der anti -
revolutionäre Deputierte H . Colyn , früher Major
in der englischen Armee, ernannt worden.

Paris , 2. Jan . Nach einer Meldung des französi¬
schen Konsuls in Uunnan - Fu wurde der fran¬
zösische Missionar Pater Mörigot in Tsing -Ji bei
Sip -Song -Schutai am 20. Dezember getötet.

Arles , 2 . Jan . Heute früh 4 Uhr ist in der Umge¬
bung des Polizeikommissariats eine Bombe geplatzt ;
es wurde nur Materialschaden verursacht.

Multra , 2 . Jan . Bei der heutigen Parade , die de:
Kronprinz über die Royal Dragons abhielt , über¬
brachte er dem Regiment, dessen Chef der Kaiser ist,
die Grüße des Kaisers.

Dies und Das.
Leichenvernichtung durch Kalk . Nach der Volks¬

anschauung hat ungelöschter Kalk die Fähigkeit,
Leichen vollkommen zu vernichten. Merkwürdiger¬
weise hatte die Kriminalistik keinen Beweis für diese
Annahme. Der Kriminalkommissär am k. Polizei¬
präsidium in Berlin , Kurt Weiß , hat nun , wie er in
„GroßÄrchiv " berichtet , experimentell ihre Richtigkeit
nachgewiesen . Er legte in eine im Garten angelegte
Grube , deren Grund durch ungelöschte Kalksteine be¬
deckt war , einen großen Pferdeknochen mit daran haf¬
tendem Fleisch, Hühnerknochen , Haar , Leinwand , Pa¬
pier, einen frischen Blütenzweig, dicken Bindfaden ,
häufte darauf wieder Kalksteine und löschte den Kalk
allmählich . Sobald die oberen Schichten abgelöscht
waren , wurden sie abgeräumt , um das Wasser auch
zu den tieferen gelangen zu lasten. Nach 24 Stunden
war von Leinwand, Papier und Haaren nichts mehr
zu entdecken, die Hühnerknochen waren ein Pulver ,
der große Pferdeknochen, ganz gedörrt , zerfiel in drei

.Teile . Verbrecher können also Leichenteile beseitigen,'

.wenn sie in Kalkstaub übrigbleibende Reste mit Ham¬
mer oder Beil zertrümmern und dann vergraben .

- Aus keine Weise ist es dann möglich die Fragmente
mit Menschenknochen zu identifizieren.

Ein kluges Schaf . Das Schaf gilt gewöhnlich als
das dümmste aller Tiere . Ein australischer Farmer
ist jedoch im Besitze eines Schafes, dessen Klugheit
ihm in der dortigen Gegend einen gewissen Ruf ver¬
schafft und es vor der Schlachtbank bewahrt hat .
In alten Zeiten wäre es wahrscheinlich als ein hei¬
liges Tier verehrt worden. Hier nur ein Beispiel
seiner „Klugheit" . Das fünfjährige Söhnchen des
Farmers war ernstlich erkrankt. Als das Schaf sei¬
nen unzertrennlichen Gefährten vermißte und eine
systematische Durchsuchung des Hofes, der Stallungen
und Wege sich fruchtlos erwiesen hatte, drang es
schließlich ins Haus , stieß mit fragendem Geblöke
die Schlafzimmertür des Kindes auf , ging zu dessen
Lager und suchte seiner Freude über den Erfolg sei¬
ner Beharrlichkeit auf jede Weise Ausdruck zu geben.
Seither wich das Tier nicht mehr von der Haus¬
tür u. bat blökend um Einlaß , in Tünnen , wie sie sonst
nur einem Hunde in derartigen Situationen zur
Verfügung stehen . Leider starb das Kind . Das
Schaf schien zu wissen, daß irgend etwas Ungewöhn¬
liches geschehen sei , und als der Sarg aus dem
Hause getragen wurde , schloß es sich dem Trauer¬
gefolge an, und alle Versuche , es am Kirchhofstor
zu verscheuchen, waren vergeblich . Als der Sarg in
die Gruft gesenkt wurde, stand das Tier traurig ,
mit leisem, klagendem Blöken daneben, und die be¬
trübte Mutter versicherte , daß kaum ein anderer
vom Gefolge ihr Kind so tief betrauert habe als dessen
Lieblingsschaf .

nicht nur bezahlt werden muß , sondern daß es oben¬
drein noch den Preis verteuert , zu dem die Milch ge¬
liefert werden könnte , wenn es nicht vorhanden wäre .
Das Wasser hat nämlich ein beträchtliches Gewicht ,
und ebenso wie es den Hauptbestandteil der Milch aus¬
macht , so macht es auch das Hauptgewicht der Milch
aus . Wenn diese daher auf der Bahn transportiert
und vom Lands in dis Städte geschafft wird, so wiegt
die Bahnverwaltung ab, wieviel Kilo es sind, und be¬
rechnet darnach die Transportkosten . Auch hier
müssen also wiederum volle neunzig Prozent für die
Beförderung von Wasser bar aufgezählt werden.

So ist dieses Wasser also ein Bestandteil, der ganz
außerordentlich verteuernd wirkt , einmal , weil man
seinen Transport bezahlen muß , und dann , weil man
für sein gutes Geld nur ziemlich wenig an nahrhaften
Bestandteilen, dagegen außerordentlich viel von die¬
sem im vollsten Sinne des Wortes „kostbaren" Naß
bekommt . So wie bei der Milch, ist es bei fast allen
Nahrungsmitteln . Betrachten wir uns ihre Zusam¬
mensetzung , so werden wir auf Grund der vorstehen¬
den Ueberlegungen gerade nicht sehr erbaut sein . Die¬
jenigen, die wenig Wasser enthalten , enthalten immer
noch 40 bis 50 Prozent , und nur bei ganz vereinzel¬
ten sinkt der Wassergehalt unter diese Zahl . So be¬
finden sich, um nur einige Beispiele anzuführen , in
den Eiern 74 Prozent Wasser , !m Fleisch zwischen
50 und 78 Prozent , die Fische enthalten 60 und 80
Prozent davon usw . Kartoffeln kaufen wir mit einem
Wassergehalt von 75 bis 87 Prozent , die Kohlrabi be¬
sitzen einen Wasserreichtum, der sich auf 86 Prozent
beläuft, der Blumenkohl einen solchen von 91 , der
Spargel von 93 Prozent , in den Aepfeln sind 84 Pro¬
zent enthalten , in den Preißelbeeren 90 Prozent usw .

Nun rechne man sich einmal zusammen, was man
jährlich für Nahrungsmittel ausgibt ! Wenn wir
einen durchschnittlichen Wassergehalt von 75 Prozent
annehmen , was gewiß nicht zu hoch gegriffen ist , so
kann man ruhig behaupten , daß drei Viertel des
Haushaltungsgeldes für Wasser daraufgehen . Wir
wirtschaften also tatsächlich nicht sehr vernünftig , in¬
dem wir für einen Stoff , der überall vollkommen
umsonst zu haben ist, soviel Geld aufwenden .

Auch die anderen Stoffe , deren der Kulturmensch
benötigt, verhalten sich nicht , viel anders , als die
Nahrungsmittel . Die Wolle z . B ., aus der unsere
Kleider hergestellt sind , zieht begierig Wasser aus der
Luft an und kommt infolgedessen in rohem Zustande
schon ziemlich feucht in den Handel. Man hat daher,um für den Wollhandel und den mit anderen Textil-
stoffen eine sichere Grundlage zu schaffen, einen be¬
stimmten Feuchtigkeitsgehalt als norma ! angenom¬
men . Man bestimmt in besonderen Anstalten den
Feuchtigkeitsgehalt der Wolle und rechnet aus , wieviel
sie normal enthalten dürfte. Das so erhaltene Nor
malgewicht bildet das sogenannte „Handelsgcwicht"das der Preisberechnung zugrunde gelegt wird . Das

Holz enthält gleichfalls , je nachdem es frisch gefällt ist
oder schon länger lagert , mehr oder minder große
Mengen Wasser . In frisch gefälltem Zustande schwankt
sein Feuchtigkeitsgehalt zwischen 35 und 45 Prozent ,
und nur die Buche macht eine Ausnahme , die „bloß"
19 Prozent , fast ein Fünftel ihres Gewichts an Was¬
ser aufweist. Die Gemüse , das Getreide usw . sind
gleichfalls sehr wasserreich , kurzum, wo wir Hinsehen ,
überall tritt uns das Wasser als sin reichlich vor¬
handener Bestandteil entgegen, so daß wir behaupten
können , wir geben den größten Teil unseres Geldes
nur für Wasser aus .

Das hat zuerst die moderne Technik erkannt , bei der
ja bekanntlich das erste Prinzip „Sparsamkeit " heißt.
Wie sie in ihren Dampfmaschinen den Kohleverbrauch
möglichst einzuschränken und auch sonst durch Arbeits¬
teilung und eine Anzahl weiterer technischer , teils
anderer Maßregeln möglichst billig zu wirtschaften
trachtet, so hat sie auch nach Mitteln und Wegen ge¬
sucht, um eine Verbilligung der Nahrungsmittel
herbeizuführen. Diese kann natürlich nur dadurch er¬
reicht werden, daß man das Wasser entfernt ; und die
Techniker sind gegenwärtig eifrig dabei, Maschinen
und Apparate zu konstruieren, die dies ermöglichen.
Die Erfolge, die sie hierbei errungen hat, sind schon
rech befriedigende , so daß man zuversichtlich hoffen
darf, es werde in Bälde gelingen, gerade mit Hilfe
dieser Einrichtungen eine bedeutende Verbilligung
unserer Nahrung zu erzielen . Insbesondere ist es
gelungen, bei vielen Nahrungsmitteln den Geschmack
und die sonstigen Eigenschaften vollkommen zu er¬
halten, so daß sie , die wir ja niemals misten möchten ,
uns auch nach der Behandlung wieder so entgegen-
ireten , wie wir sie gewohnt sind .

Bei der technischen Wasserentziehung handelt es sich
hauptsächlich um Trocknungsverfahren , die entweder
mit Dampf oder mit heißer Luft ausgeführt werden.
Das Wasser verdampft hierbei aus den Nahrungs¬
mitteln, ohne daß sie sich sonstwie verändern . Hierin
liegt gerade die große Kunst der Techniker, daß sie
jedes Kochen usw ., das einen anderen Geschmack und
Geruch bewirkt , vermeiden. Es findet nur ein
langsames Trocknen , eine allmähliche Entfernung
des Wassers statt. Aehnliche Verfahren hat man ja
schon länger bei den sogenannten Dörrgemüsen an -
gcwendet; in neuester Zeit ist es aber gelungen,
eine Anzahl anderer Stoffe vollkommen wasserfrei
zu machen , und darunter vor allem solche , bei denen
man dies früher nicht für möglich gehalten Hütte.

Da ist zunächst die Milch : Jeder weiß, wie leicht
sie sich durch Erhitzen verändert ! Trotzdem sind die
unausgesetzten Bemühungen , sie zu trocknen , nunmehr
von Erfolg gekrönt worden. Man macht jetzt aus
Milch sogenanntes „Milchpuloer" , das aussicht wie
Mehl oüer Stärke . Es besteht aus den festen Be¬
standteilen der Milch , das ganze Wasser ist ent¬
fernt. Rührt man dieses Pulver wieder in warmem
Wasser auf oder erhitzt man es damit , so entsteht

In den Tiefen des Meeres . Es gibt Stellen km
Meere, welche ungeheuer tief sind. Die größten Tie - >
fen entsprechen etwa den größten Bergeshöhen, und
man würde also das gewaltige Gebirge des Himalaya .
fehr wohl an einer passenden Stelle des Ozeans ver-
fenken können . Die Tiefseeforschung liefert sehr in¬
teressante Ergebnisse , und es kann daher nicht wun¬
der nehmen, wenn gelegentlich Expeditionen aus -
gefandt werden, um in die Geheimnisse der unteren
Meeresregionen einzudringen. Da sind ganz beson- i
dere Instrumente nötig, die Bericht über das Reich
der Tiefe geben sollen , wohin auch der kühnste Tau¬
cher nicht mehr Vordringen kann . Ein hinuntergelas¬
senes Thermometer verrät , wie niedrig die Tempe¬
ratur des Wassers ist, und ein anderes Instrument
bringt sogar kleine Wasserproben mit herauf , die dann
der Chemiker analysieren mag, oder die der Zoologe ,
nach winzigen Lebewesen durchsucht. Auch der Tief¬
seeschlamm, der gewissermaßen eine stumme Ge¬
schichte all der Organismen bildet , die über ihm ab¬
gestorben sind , und in welchem wohl manche Trüm¬
mer von versunkenen Schiffen eingebettet liegen,
muß eine kleine Abgabe nach oben leisten . Oft
werden nämlich an den Instrumenten unten noch
klauenartige Fänger angebracht, die zugreifen, wenn
sie auf dem Meeresboden angekommen sind . Dann '
werden große Netze ins Wasser hinabgelassen, um
Fische und Pflanzen zu fangen. Die sogenannten
Schließnetze lassen sich von oben beliebig schließen
und öffnen . Es lasten sich also Lebewesen einer be¬
stimmten Tiefe fangen. Wird solch ein Netz beispiels¬
weise 500 Meter tief hinabgelassen , und nach einer
Weile geschlossen und wieder heraufgezogen, fo kön¬
nen sich in diesem natürlich nur Organismen befin¬
den , die in die betreffenden Tiefen gehören. Häufig
wird ferner ein großes Schleppnetz mittels Drahtseils
auf dem Boden entlang geschleppt, in dem sich dann
sammelt, was auf diesem fernen Grunde lebt und
webt.

Wie Max Liebermann Maler werden sollte. In
Berliner Künstlerkreisen erzählt man sich eine ent¬
zückende Anekdote , wie Max Liebermann der Rat
gegeben wurde, Maler zu werden. Liebermann hielt
sich bekanntlich in den letzten Jahren zur Sommer¬
zeit des öftern in einem kleinen Badeort Hollands
auf, wo er mannigfache Studien trieb. Während
eines seiner letzten Aufenthalte in dem holländischen
Städtchen, in dem er ganz zurückgezogen nur fei¬
nen Studien lebte , lernte er eine junge Dame vom
Rhein kennen , mit der er des öftern plauderte , ohne
daß sie , wie alle anderen Badegäste, wußte , wer ihr
Partner sei . Im Laufe des Gesprächs teilte sie ihm
mit, daß sie auch ein bischen male, und daß sie an
jedem Vormittag am Strande mit ihren Skizzen be -
fchästigt sei . Liebermann hat mit Recht vor den
Dilettanten und Dilettantinnen in der Malerei einen
heillosen Respekt . In der Abgeschiedenheit des Bade - ,
aufenthaltes aber brachte er den Studien seiner Reise¬
bekanntschaft ein gewifses Interesse entgegen und bat
die junge Dame, die in Gesellschaft ihres Vaters in
dem Badeorte weilte , ihre Skizzen einmal besich¬
tigen zu dürfen . Dies wurde ihm gern gestattet. Am
nächsten Morgen begab sich nun Liebermann mit
dem Vater der jungen Dame an den Ort, wo die
Künstlerin, mit einer großen weißen Malschürze an¬
getan, Pinsel und Palette in der Hand, den Reiz der
holländischen Landschaft auf der Leinewand festzu¬
halten eifrig bemüht war . Liebermann freute sich
feststellen zu können , daß die junge Dame offenbar
Talent habe und machte ihr fein Kompliment. Zu¬
gleich erwachte in ihm der Maler , und er machte
feine Kollegin auf einige Kleinigkeiten aufmerksam,
derenAenderung sehr zum Vorteils des Bildes bei¬
tragen würden . Als die Malerin aber die Aende-
rungen nicht nach seinem Wunsche ausführte , erbat
er sich den Pinsel, um selbst Hand ans Werk zu
legen. Die Malerin schaute nun andächtig zu , wie
dieser nicht mehr ganz ;unge „Kaufmann" — sie hielt
ihn für einen Berliner Kaufmann — mit einigen
Pinselstrichen ihrem Bilde einen ganz anderen
Charakter verlieh . Nun war es an ihr , ihm zu
sagen , daß er offenbar viel mehr Talent zum Malen
habe als sie, und ihr Vater stimmte in das Lob ein.
Endlich brach die junge Dame in die Worte aus :
„Ich glaube, an Ihnen ist ein Maler verloren ge -

ein Produkt, das genau so riecht und so schmeckt wie
gewöhnliche Milch , und das in bezug auf seine che¬
mische Zusammensetzung genau dem ursprünglichen
Getränk entspricht . Die Herstellung des Milchpul¬
vers geschieht in der Weise, daß man die Milch durch
Walzen hindurchlaufen läßt , die innen mit Dampf
geheizt werden. Zwischen diesen Walzen verdampft
das Wasser , und die Milch kommt aus ihnen in
Form eines weißen zusammenhängenden Ganzen
heraus , das genau so aussieht wie ein blendend¬
weißes Laken. Dieses Laken ist trockne Milch , die
bald in ein feines Pulver zerfällt.

Ebenso gute Resultate wie inbezug auf Milch hat
man mit den Kartoffeln gemacht . Auch aus ihnen
stellt man jetzt Kartoffelpulver sowie sonstige Trocken¬
produkte dar, die nur von neuem mit Wasser behan¬
delt zu werden brauchen , um die gewohnten Spei¬
sen zu geben . Gerade auf dem Gebiete der Kartoffel¬
trocknung sind die Erfolge so vorzüglich , daß auf
einer vor noch nicht allzu langer Zeit in Berlin
stattgefundenen landwirtschaftlichen Ausstellung eine
besondere Abteilung für Kartoffel-Trockenprodukte
eingerichtet war , in der weitere Kreise in größerem
Maßstabe mit den erzielten Erfolgen bekannt ge¬
macht wurden.

Diese Beispiele mögen genügen! Seit kurzem
gibt es auch getrocknete Eier resp . wie es genannt
wird, „Eierpulver "

, das auf einem der jüngsten Kon¬
gresse von Nahrungsmittclchemikern sehr günstig be¬
urteilt wurde. Wenn man bedenkt , daß die Eier
im Durchschnitt 70 Prozent Wasser enthalten , und
daß außerdem noch das Gewicht der Schale bezahlt
werden muß, so leuchtet ohne weiteres ein, welche
Verbilligung es bedeutet , wenn man den wirklich
nahrhaften Inhalt in Form eines trockenen Pulvers
in den Handel zu bringen vermag, das wenig wiegt
und deshalb keine Transportkosten verursacht.

Natürlich kann eine durchgreifende Verbilligung
erst im Laufe der Zeit erfolgen , nämlich dann , wenn
einerseits das Publikum sich an die puloerförmigenund getrockneten Nahrungsmittel gewöhnt haben
wird , und wenn andererseits durch den auf diesem
Gebiete der Herstellung von Trocknungsapparaten
emsetzenden Wettbewerb jede Firma , die sich der
Herstellung von Apparaten und trockenen Nahrungs¬
mittel zuwendet, gezwungen sein wird , möglichst billig
zu liefern, um gegenüber der Konkurrenz bestehen
zu können .

Heute aber läßt sich schon Voraussagen, daß der¬
einst die Zeit kommen wird, wo die vom Wasfer be¬
freiten Stoffe in großen Mengen auf dem Markte
erscheinen werden, und wo wir all das Geld sparen ,das wir bisher , insbesondere für seine Transport¬
kosten, ausgegeben haben. Freilich müssen dann not¬
gedrungenerweise die Einnahmen der Eisenbahn und
sonstiger Verkehrseinrichtungen zurückgehen . Aber
darüber brauchen wir uns ja heute noch nicht den
Kopf zu zerbrechen !



gangen . Sie müßten eigentlich noch jetzt Maler
werden .

"
„ Dazu ist es wohl jetzt schon für mich zu

spät, " antwortete ihr Max Liebermann . „Ich werde
lieber meinem Berufe treu bleiben ." Kurze Zeit
darauf entdeckte die junge Dame diesen wahren Be¬
ruf ihres Reisegefährten , als sie ihn zufällig bei seinen
Malstudien überraschte . Sie erfuhr auch , wer er sei ,
und freute sich , daß sie ihm einen so guten Rat ge¬

rben hatte , den Liebermann bereits vor 40 Jahren
efolgt hatte .

Die erkennt man das Alter der Gans ? So schön
ein Gänsebraten an sich auch mundet , es ist doch ein
wesentlicher Unterschied im Geschmack einer jungen
und einer alten Gans . Da nun landläufig im Preise
kein . Unterschied gemacht wird , so möchten unsere
Hausfrauen , die natürlich nur junge Gänse wünschen ,
nicht benachteiligt werden und prüfen deshalb auf
verschiedene Weise das Alter der ihnen angebotenen
Gänse , bevor sie sich zum Kauf entschließen . Läßt
sich die Gurgel leicht drücken oder der Schnabel leicht
zerbrechen , so hat man es mit einer jungen Gans zu
tun . Dieses Mittel ist einfach und ziemlich sicher.
Aber nicht unbedingt sicher! Will man durchaus
Gewißheit haben , dann prüfe man zwei ganz be¬
stimmte Federn . Es sind dies zwei kleine , besonders
festsitzende, schmale, spitze und harte Federn , die am
äußersten Rücken jedes Gänseflüaels , dicht bei den
größten Schwungfedern sich befinden . An der grö¬
ßeren dieser je zwei Federn erscheint nach dem ersten
Jahre unfehlbar eine kleine Rinne , die aussieht , als
ob der Kiel mit einer dreikantigen Feile eingekerbt
worden ist. Nach Ablauf jedes weiteren Jahres bildet
sich eine neue Rinne , so daß man an der Zahl dieser
sehr genau , und wie gesagt , ganz unfehlbar das

Alter der Gans feststellen kann . Junge Gänse , im
ersten Jahre ihres Lebens geschlachtet, sind demnach
solche , deren bezeichnet « Federn überhaupt noch keine
Rinne aufweisen .

Die Geschwindigkeit der Gedanken . Im gewöhn¬
lichen Leben spricht man davon , daß der Gedanke niik
Blitzesschnelle arbeitet . Was kann man nicht alles in
einer Minute zusammendenken ! Jawohl — aber nicht
in einer Sekunde ! All unser Denken , Empfinden und
Wollen braucht nämlich unendlich mehr Zeit , bis es
uns zum Bewußtsein oder zur Wirkung kommt , als
man gemeinhin annimmt , und der Vergleich mit der
Schnelligkeit des Blitzes ist außerordentlich schlecht
gewählt . Nach des großen Physikers HAmholtz For¬
schungen pflanzt sich die Nachricht von einem Ein¬
druck auf das Hautende empfindender Nerven nur mit
einer Geschwindigkeit von etwa 50 Meter in der Se¬
kunde fort ! Dag ist aber fast sechsmal langsamer als
der Schall ! Selbst bei gespanntester Aufmerksamkeit
vergeht bei der Ausführung z. B . einer Muskel¬
bewegung etwa eine Zehntelsekunde , bis der Gedanke
der Anreiz dazu , ins Hirn gelangt . Von hier aus
geht nun die Nachricht erst zu den betreffenden Mus¬
keln, was säst die gleiche Zeit erfordert , aber auch
der Muskel reagiert nicht sofort , sondern wartet etwa
^/„» -Sekunde , ehe er die gewollte Bewegung voll
führt . Es sind sonach rund zwei Zehntel Sekunden
erforderlich , um einen Gedanken in die Tat umzu
setzen .

Wettfahrten zwischen Lisenbahnzügen . Japan ist
ein Land des Sportes . Jeder Schulknabe ist dem
Schlagballspiel leidenschaftlich ergeben , zahllose Rad¬
fahrvereine bevölkern Nippons geheiligten Boden ,

selbst Geishas halten Pferderennen ab , Wettfahrten
mit Flugapparaten , die aus Deutschland und Amerika
beschafft wurden , werden abgehaltrn , kurz, jede Art
des Sportes wird gefördert . Nun sind die Japaner
noch auf eine eigenartige Sportkonkurrenz verfallen ,
die allerdings auch ihr Gutes hat . Sie halten Wett¬
rennen zwischen Lokomotiven und ganzen Eisenbahn¬
zügen auf einer ausschließlich für diesen Zweck her -
gestellten zweigleisigen Bahnstrecke ab, um dadurch
festzustellen , wie schnell ein Eisenbahnzug oder eine
Lokomotive fahren kann , ohne die Sicherheit des
Zuges zu gefährden . Es wird aber dadurch auch
eine Materialprüfung ermöglicht , sowie ein Vergleich
zwischen den verschiedenen Fabriken , welche Loko¬
motive und Waggons Herstellen . Endlich wird durch
diese Eisenbahnwettrennen , auch die Sicherheit der
Lokomotivführer mindestens ebenso geprüft , wie die
Tüchtigkeit der Automobilfahrer durch Automobil¬
wettrennen . Man kann nicht leugnen , daß dem¬
gemäß diese neuartigen Wettfahrten zwischen Eisen¬
bahnzügen für die Industrie und den Weltverkehr von
großer Bedeutung werden können . Zuerst wurden
die Unternehmer verlacht , ohne daß sic der Hinweis
auf ähnliche Konkurrenzen mit Automobilen vor dem
Spott schützte . Jetzt ist aber ganz Japan mit größtem
Eifer und dem größten Interesse dabei . Interessant
ist die Vorgeschichte dieser eigenartigen Wettrennen ,
die eigentlich nur ihr Bestehen einem Zufall ver¬
danken . Vor wenigen Monaten , kurz nach 9 Uhr
morgens verließ ein Bummelzug der Nippon -Eisen¬
bahngesellschaft Shinagawa , als auf einem parallelen
Geleise der Schnellzug Tokosuka - Shimbashi von der
Regierungsbahn heranbrauste und den Bummelzug ,
der nur 3 Passagierwaggons hatte , schnell überholte .
Der Führer des letzteren fühlte sich dadurch in sei¬

nen heiligsten Gefühlen gekränkt , glühender Ehr¬
geiz stachelte ihn , er entwickelte mit seiner Maschine
die größtmöglichste Schnelligkeit und hatte bald den
Schnellzug wieder eingeholt . Nun begann eine kurze,
aber aufregende Wettfahrt . Mit rasender Schnellig .
keit näherten sich beide Züge den Stationen Shim -
bashi — da kehrte der Führer des Schnellzuges zu»
Vernunft zurück , bremste erfolgreich und brachte
seinen Wagen noch rechtzeitig zum Stehen . Auch
sein obstinater Gegner begann nun wahnsinnig
an den Ventilen zu drehen , aber es war schon zu
spät , sein Zug sauste in die Halle , rannte die eiser -
nen Fänger nieder , worauf sich die Lokomotive in
den Sand bohrte . Glücklicherweise wurden weder
die Passagiere , noch der fanatische Zugführer ver .
letzt. 6 Minuten statt 10 hatte die Fahrt des Bum¬
melzuges gedauert . Der Zugführer wurde auf
einige Monate eingesperrt , kann sich aber mit dem
Gedanken trösten , den Schnellzug um einige Nase¬
längen geschlagen zu haben .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . V . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b. H . , sämtlich in Karlsruhe .
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oegnilien .

V s b8 ! SN VerUsdtsu .
I Iui» «n >ti -'e.!>.

lkaut tut gratuliert rum
u usn üabr .

^ lN - ISUMlWÄ !

vom 3 . Januar I9rl dis inkl
^reitag , <leo 6 . Oanuar löll

ItHnckvs » 8r '.!rLNr-pieI
Link fab t »uk lie L de von

llomSurg nsob lllaoiesnes »' .
Orioi »» I- ^ ut '» i!>,ms.

vis bei - so poliristsn . Lw -
Issir».

l^ILIlMrrtirjr' iru . 8 ono.
7is moins ? u po geboren

«ruräs . ttrioiiralrukirLlimv
«U8 äor 8piolrr ' u^iriiiu!<iriv

Ikont lini stuäierc Irompets .
(lrotv - ks .

vis jüngsten Velteroignlrs «
rin Siläs .

Lnssss psrslsiL

kLldvkolisns,
i'kinwoüenö ,
Nvllon - uuä
kisgen-

Veoken

sillck « noni « billig abru «rvbvn

8Z !AMMU1slW !M !l .
im Rar, »» ktos - >rVv .t- >r nomato -
8 >ap !ien « , nsbon äor

Xis non Xireks .

ru l' ÜLnrankübsIn gseinnvt ,
sinä ä 8tüek 5V ? .' g . srnält -
iivst : klittorsrrL - !-s1,Ü . 8took

ttotäroavrio

Sehr . Z^ enlel
6rossk . ^ ofiieferanten

empkeftlen : 8100 .18

Mener unä frankfurter Mürtte

Oelikatess - Sauerkraut

per Pkunä 10 Pkg .»

bei Kbnsbme von 10 Pkunä per Plunä 7 ^ ^ 1g -,

sorvle jecken Sonntag morgen

ff . kausgemackte Sratirvürfte

per Stück 20 Pkg .

Ule MgklllN
'

flücijeijllinnie
«tollt in idrer XiAenart eins
Xatsxoris elsktr . Taooben -
lampeu vollst/inärp : tür «icli
äsr null ist äaiier suäsim

« IssebeulLmpeu rv isäer liiu -
» siebt überleß/su . 8is erkislt_ _ _̂ _ erkislt

suk äer 7Vel ! Lasst , iu Rrüssvl
einen Ki -o3 « n Preis .

^ Ilsinvsrtretnv ^ kür cksn
bissiAen klatr bei

« okmsvk . ll .
Optiker ,

Ind Itsni Soksuroi »,
llslserstraks IS2 .

c. MIer
^ ^ E»

»»« »»» »«»»»» »»» »»»

WZM ! ZM
'

.

o

xegsuüb . äem HLuptdadukok .

sk!?8!l öiklirtsg Illll! fmtgz

Lvklgokllsg!
18108- Kolli .

OOcMLWWMOl

Iw uilterzeichneteii Berlage
erschienen und erhältlich:

LrosUrMimilg
der Llskt Karlsruhe

vom 1 . Jamrar 1909 .
Geheftet Preis 20 Pfennig .

C. F . Miillersche HssbiuhhilüLIiiiig
m . b . H.

amtliche Sorte »
^ rachtbriefe und

Deklarationen
sür den Junerc » und Internatio¬
nale » Deri thr icxkl . .lriißlandb sowie
sürdei ! Lesautcvcrkchr mitbadischeiu
Stempel , mit ode , obue Firmen und
sonstige Eindrücke, liciert

C . F . Müttrsche ßsiSüGlüldliüiz
m . b. H .,

Verlag des Karlsruher Tagblattes .

U

Loedbüeklsill kür äis Nenutrnng äor Lookbists
xskektet 30 kkg. — 2n dsrisbon
äured jotlv Suolittaucklu » ? .

veuircke blöbel^ ^ Ilriiü -. rideieliüled
TM

: ln unterreichnetem Oerlage ist erschienen
: unä äurch jeäe öuchhanälung ru deriehen:

! Vien stvorlckriklLN

: tür «lie

! GericktsvoUrieker

! im GrossherLoglum Kacken
: in äer vom l . Nov. 1910 geltenäen 5a;;ung.
: tketl I gerichtrvollrieherorilnung.
i H vienstweirung tür äie gerichttvollrleher.
: ll ! 2ur1cIIung ;veroränung.
: IV Lebührenvorschriltent. ä . Lerichlovollrleher.
» Zmtttche Ausgabe .

Preis gebuncken ?ckk . r .40 .

E . F . Müllersche Doftuchhandlung „ . b. z .

l^ itterstrssse t Karlsruhe klelepbon jVr. 2- 7.

Kolli . üüsrlLills k^aris I960 , krvkerPreis 81 . bouis 1904

k-angMiinigki
-
, giänrenliki

' Lpfo ! g !

LchönkeikspNege üesiklall !
- !

Irolr aller liaoliaßmungen unerrelclit!
ln allen llullurslsalen lm Ksdrauvli !

Ks !o66PM3 - 66 ? 66

kreig 58 ?ig . unil l IAIi.
Kaiociepma - Lsiis

krei8 5ll rkg . , 3 ZMK l.4ll ül! Il.

!< 3 ! o66l ' M3 - ^ 6i8puc1sp

frei ; 88 big. «nil I Illli.

K3l066I - M3 . k? 38i6k -86if6 ^ LLlkrma ^

rvirkt sofort üriäernä unä
Alätlonä bei rissiger Haut ,
k'oitvt nietit , äa . obns Ost
unä K'ett bsroitet .
mit Kizrrierin unä Honig
bereitet , unübertrollen
nur Crbaltun ^ einerbsllon
unä carte 0 Haut .

Nelisbtes Toilotts -
mittsl . 8o !iwieKt
sieb äer Laut auk
äas innigste an .

in ^ luminiuiii -llülskn
frei ; 1 M .

Oelss an äsr Zpitrs
sünnlioiisr liasier -
8si1oll - l?abribato .

RIÜ 8 8Ä , MÄÄ»
2u Kabsn in :

. ÜM , fMAt - ll. W «

1 «
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